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n dieser und der nächsten 
Folge erläutere ich Ihnen, mit 

welchen Möglichkeiten Sie die 
„Fitness“ Ihres PCs/Laptops 
verbessern können. Heute ler-
nen Sie die Aufgabe und Durch-
führung der Defragmentierung 
kennen. 
Die unauffällig und automatisch 
erfolgende Fragmentierung von 

Dateien zählt zu den schlimms-
ten Geschwindigkeitsbremsen 
eines Rechners. Angenommen, 

Sie verfassen einen längeren 
Word-Text, so werden die Daten 
(Worte, Satzteile etc.) in so ge-

nannten Clustern (kleinen Spei-
cherplätzen) gespeichert und 
je nach Platz auf der gesamten 
Festplatte verteilt. Beim öff-
nen des Dokuments muss der 
Lese-/Schreibkopf nun überall 
suchen, um diese Einzelteile zu 
lesen. Indem Sie Programme 
installieren/deinstallieren oder 
Dateien verschieben bzw. lö-

schen entstehen neue 
„Löcher“ auf der Fest-
platte, die wiederum auf 
dieselbe Art mit Daten 
gefüllt werden. Die De-
fragmentierung fügt die 
Einzelteile der Dateien 
wieder zusammen und 

verbessert dadurch die Lesege-
schwindigkeit. Sie müssen mit 
administrativen Rechten ange-

meldet sein, um diesen 
Vorgang durchführen zu 
können.
Zum Programm gelan-
gen Sie über Start, Alle 
Programme, Zubehör, 
Systemprogramme, De-
fragmentierung (Abb.1). 
Per Mausklick erscheint 
das Dialogfeld Defrag-
mentierung. Im oberen 
Bereich des Dialogfens-
ters sind alle lokalen 
Laufwerke (Festplatte 

C:, bei mir noch D: und E:) sowie 
angeschlossene Wechseldaten-
träger wie USB-Sticks (hier „Go-

I erlipp“), bzw. externe Festplat-
ten aufgelistet (Abb. 2). Es muss 
mindestens 15 Prozent  freier 
Speicherplatz auf dem Laufwerk 

vorhanden sein, damit die Daten-
fragmente erfolgreich umsortiert 
werden können. Löschen Sie 
gegebenenfalls vor dem Defrag-
mentieren veraltete Da-
teien bzw. deinstallieren 
Sie nicht mehr benötig-
te Programme.
Der Defragmentiervor-
gang ist möglicherwei-
se mit einem hohen 
Zeitaufwand verbun-
den. Sinnvoll ist es da-
her, vorab durch Ankli-
cken der Schaltfläche 
Überprüfen den Frag-
mentierungsstatus des 
Laufwerks festzustel-
len. Sie erhalten nach 
Abschluss der Über-
prüfung von Windows 
eine Empfehlung: „Das 
Volume (= Laufwerk) muss nicht 
... bzw. ... sollte defragmentiert 
werden“ (Abb. 3). Wenn Sie auf 
die Schaltfläche Bericht anzei-
gen klicken, erscheint 
ein detaillierter Über-
prüfungsbericht (Abb. 
4),der ausgedruckt oder 
als Textdatei (z. B. Vo-
lumeC.txt) gespeichert 
werden kann.
Während des Defragmen-
tierens (Abb. 5) sollten 
aus Zeit- und Effizienz-
gründen keine anderen 
Programme (möglichst 

auch kein Bildschirmschoner) ak-
tiviert sein, Zudem ist es ratsam, 
den Verlauf weder anzuhalten 
noch zu unterbrechen. Rot mar-

kiert sind (noch ...) frag-
mentierte Dateien, grün 
die nicht verschiebba-
ren (System- bzw. Pro-
gramm-)Dateien und 
blau die erwünschten 
zusammenhängenden 
Dateien. Am Ende der 
Defragmentierung ha-
ben Sie die Möglichkeit, 
sich den detaillierten 
Defragmentierungsbe-
richt anzusehen. 
Fachleute raten stets zu 
einer Defragmentierung, 

wenn Sie Windows gerade frisch 
(oder erneut) installiert, Pro-
gramme installiert/deinstalliert 
bzw. größere Mengen an Dateien 

gelöscht oder neu erstellt haben.
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